
hrchrA D  erfächerten Zeit lei er nicht mehr oder och kennen
deutsche Übersetzung erschien 1930. von Scheel in Tüb

1n ist n1ıC. HUur-IUr den OCTIOTLr Gratiae und diegeN. Das Büchle
Mystik und Scholastiık des Mittelalters belangvoll, sondern na
gerade NSGCLCEFE e1ıt sehr Wesentliches sagen.

Die flüssige Übersetzung dieser Summula l1es sich sehr ange
ehm. Im Anmerkungsapparat T} ter der fremdsprachigen
A Ferstur besonders die deutsche hervor. Die herrliche Friedens-
ausstatiung muß unsere_n Neid erTresgeN.

1NZ  : - Dr Karl der
Psalteriıum Brevlarli Romanı CU eXxcerptls Communi1 anc-

torum secundum o  d ext1DuUus primigenlis interpretationem
atınam Pil apae X11 QauCciorıtate editum. 80 (VLE 422) Qen1-
ponte 1946, Sumptibus et Typis Felicianı auC. In Leinen gbd.

Eis wird wohl och gerauUuMıE eit dauern, biıs II  z die
Psalmen 1ın I, schonen Brevieren ZU.  H Hand haben. Bıs in
mussen sich alle, die hbereits die Psalmen eien wollen, mIT
eigenen Psalterienausgaben behelfen Der erlag auch, Innsbruck,
hietet nNnıer einen sorgfältigen Neudruck. Gegenüber anderen Aus-
gaben 1st hervorzuheben, daß, SOWEILT als notwendig, auch das ge-
<amte Commune Sanctorum IUr Hochfeste aufgenommen 1ST. Frei-
lich hat.dies beim Mangel Spezialpapier wieder den acnteıl,
daß dadurch das Format umfangreicher und größer qls
gewöhnlichen Brevierbände geworden 1St.

1NZz Spiritual Josef H;ubér.
Begegnung mıiıt Christus. Aus der Heiligen Schrift dargestellt

VO.  > Joseph TNS Aayer,. 80 Graz-Wıen 1947, SC YFIA tel=rische Verlagsanstalt. RTZ. brosch. 10.50
Wenn der Verfasser gleich 1im ersten Kapitel seines Buches

sagt, WI1TLr sollen das Evangelium immer Is gegenwaärtige Botschaft
esen, dann ist amı schon ınn
trachtungen gekennzeichnet. ; und Inha: der folgegden Be-

hes manchm£l das Géfühl‚ alsHat mMan 1mMm ersten eil des Buc
wären zuviel orte un! Erklärungen gebraucht und Cd1e egeg-
ung zwischen Mensch un! TiSIUSs TaSsSt lehrhaft dargestellt, so
schlägt och immer wieder eın lebensvolles Wort, eine beglückende
Erkenntnis-des Veriassers den Leser ın Bann lleıin der Abschnitt
üuber das Kindsein VOor Gott 110) maC. das uchleın einemkostbaren und bleibenden Besıtz.

Wird auch Menschenwort n1ıe hinreichen,. den eigentlichen In=
alt jedes Christenlebens, „die Begegnung m1% ristus’” darzu-
stellen, klingt och vielleicht die Stimme dieses Büchleins mah-
nend und verheißend manches leidgeprüfte od JustversunkeneMenschenherz.

T1anz Günthersberger.
Als Priester 1m Kohzentrationslaéer. Meine Eirlebnisse ın achau

Von Leopold TrtihotTer. 80 ra7_.—Wien 1947, Ulrich-Mose
erlag. Brosch. 4.830.

Berichte ber Konzentrationslager SIN teils sehr begehrt, - teils
recht unbeliebt. UnDbeliebt oit aus wel Gründen: weil der Kultur-
mensch VOT. den geschilderten oheıten zurückschreckt und
erıc.  te aum das ertragen kann, WwWas soviele ausende jahrelang
WIrLr.  1G ertragen mußten, un! weil die Schuldigen un!| ihre



elic tatsächlic eX1is DBerich
den9 die Rache Zschüren, VOon den anderen,
behaltlos die Wahrheit erfahrenun soviel Leid N1C. einer.
unverdienten Vergessenheit anheimfallen tassen

Dieses OLLV der absoluten Wahrheitsliebe 1ST der richtige und
auch verpflichtende Grund, ber die Deutschland
un anderwärts berichtet werden SOl Der Wahrheit und 1U  — ihr.
j1en das uchleıin VO  } Pfarrer Artho{fer. iıne 1ra et sStudio sagt
c5 die ahnrneı WI1e 188828  - S1E 1Ur auft Schritt und T bestätigen
kann, Wenn 108028  ® mehrere TEe e1te des Verfassers die 700D=
sale dieser eıt miterlebte

leine Gedächtnisungenauigkeiten SiNnd demgegenüber uDer-
aup NIAC. VO  — Belang Im Interesse VO  @ anrheı un! erech-
tigkeit 1st dem uch weite Verbreitung wuüunschen.

evyr JoNh Steinbock.
Oberösterreichische Heimatblätter Herausgegeben VO. Institut

{Ur Landeskunde oberösterreichiıschen Landesmuseum Linz
UrcC. Dr TANZ Pfeffer ahrgan L Heflit S Juli-September 1947
erlag des mtes der oberösterreichischen Landesregierung, LAnz

D Klosterstraße Preis dieses Hefites! 6.90
DIie ach dem ersten Weltkrieg VO  S dem Altmeister der ober-

Öösterreichischen Heimatkunde DE er ep1ny begründeten
‚Heimatgaue‘‘ en ach dem zweıten Weltkrieg den „Ober-

Oösterreichischen Heimatblättern‘‘ 4116 würdige Fortsetzung g_.
funden ucn S1C wollen der ege der Heimatkunde, des Volks-
tums und der bodenständigen ultur Oberösterreichs dienen. er
ein1ıgen größeren heimatgeschichtlichen Abhandlungen bringt jedes
Hefit eiınere „Bausteine ZULC Heimatkunde*‘‘. Daneben wIird auch
ber die Heimatpflege NSsSeren) and berichtet. Wertvoll 1ST
auch das Verzeichnis der oberösterreichischen Neuerscheinungen
ınd die Zusammenstellung des heimatkundlichen Schrifttums ber
Oberösterreich Die fast friedensmäßige Ausstatiung der Hefite 1ST
des erlesenen nhalts würdig DIie eimat- un Volkskunde 1S% C1iNe
Hilfswıissenschait der astoraltheologie Fur den Seelsorger ist die
eNNTINIS der Heimatgeschichte und VOrLr em des rauchtums VO:  m
größtem utzen

Lınz Dr bernhumer

() Neues relig1öses Kleinschrifttum
usammengestellt VO Re{ferenten für Schrifttum des

Seelsorgeamtes 117
Der Rosenkranz. Von Marıa Domanıg Innsbruck, erlag Feliızian

aucC. Kart 1.50
Mit dieser Neuausgabe erreicht dieses Rosenkranzbüchlein das
Tausend. Die ohe uflage beweist besser als schöne Worte,

WIEC freudig das kleine Werk aufgenommen wurde

E1l  entüuümer und Herausgeber Die Profifessoren der Phil.-
theol Diözesanlehranstalt LANZ: Verantwortlicher

Dr. Maximilian Hollnsteiner, Linz, Harrachstraße
VerlagundDruck ACH Landesverlag, Ges. m. b. H., Linz,Landstraße 41 erlegt auf Grund Genehmigung NrT. vom

Oktober 1945 des 45 Hia
315
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